
 

 
 
 
 
 
 
 
 

V7+ Vorschau von Nicolai Laaser für Mariendorf 
am Montag, den 14. Dezember 2020! 

 

V7+ mit einer Garantie von 10.000 Euro inkl. 2.000 Euro Jackpot! 
 

Start der V7+ mit dem 1.Rennen um ca. 17:20 Uhr 
 

 
V7-1 (Rennen 2) Letzte Chance auf zusätzliches Weihnachtsgeld! 
 
4 Fend d'Ukraine zeichnet sich durch seinen guten Antritt und Trabsicherheit aus. Bei seinem 
Deutschland-Debüt konnte er als Zweiter zu Favori de la Basle ein Zeichen setzen und bestätigte 
einen Monat später diese Form mit dem Sieg über Furnika. Selbst im offenen Rennen hielt er sich 
als Dritter zum Derbystarter, Venture Capital, makellos. Aus dem ersten Band ein absoluter 
Sieganwärter. 
 
7 Dalton du Demon zeigte mit Michel Rothengatter bereits, dass es ihm am Laufvermögen nicht 
mangelt, leider jedoch an Trabsicherheit. Im November wechselte der Oyonnax-Sohn ins Training 
von Anne Lehmann, die ein Kennenlern-Start in Hamburg absolvierte. Danach ließ Heinz Wewering 
den Franzosen richtig marschieren und hatte einen sehr aufwendigen Rennverlauf. Der 2.Platz zu 
Flyer de Brikvil gilt es heute in gleicher Hand zu bestätigen. 
 
9 Fighter Pilot scheint seine Abneigung gegen den Bänderstart abgelegt zu haben, denn der 
Quaker Jet-Sohn gewann in Daglfing zwei Mal aus den Bändern. Zuletzt siegte er überlegen im 
Daglfinger Nebel und davor lieferte er sich einen Kampf mit Deniro, der kurz vor der Linie ansprang. 
Bei glattem Verlauf, wohl der Sieger. 
 
 
V7-2 (Rennen 3) Das offenste Rennen des Tages – viele Möglichkeiten! 
 
1 San Pardo war Anfang November richtig gut auf dem Vormarsch. Er verbesserte sich von Start zu 
Start und konnte am 15. November eine Aufgabe sicher für sich entscheiden. Danach explodierte er 
über die Meile bereits in der Startphase und auch in Karlshorst erledigte es ihn im Schlussbogen. 
Zu diesem Zeitpunkt wirkte er noch nicht geschlagen. 
 
2 Valentijn Newport machte besonders beim letzten Start auf sich aufmerksam als er vom letzten 
Platz angeflogen kam und auf den 4.Platz sprintete. Es hat nicht viel zum Dritten gefehlt und die 
Gegnerschaft war etwas stärker als heute. Mit Heinz Wewering im Wagen hat man einen 
interessanten Aussenseiter mit auf dem Schein. 
 
3 Camus verfehlte den Sieg am 01. und am 15. November nur knapp. Zuletzt marschierte er durch 
die Todesspur und hatte im letzten Bogen einen Schwächemoment. Auf den allerletzten Metern kam 
Camus noch einmal zurück und erkämpfte sich den 2.Platz hinter Venture Capital und vor Ijsvink, 
der heute wieder mit von der Partie ist. 
 
4 Bavaro wäre bestimmt der klare Favorit, wenn er nicht seit dem 25. Oktober pausiert hätte. So 
könnte es sein, dass er diesen Start noch gebrauchen könnte. Gemessen an den Leistungen aus  



 

 
 
 
 
 
 
 
dem Derby-Meeting und der Breeders Crown reicht es allemal für einen weiteren Punkt für Robbin 
Bot im Kampf um den Bronzehelm. 
 
5 Ijsvink konnte zuletzt aus der 2.Reihe startend nach wenigen Metern das Kommando übernehmen 
und kam mit der Führung in den Einlauf und wurde im Kampf um ein besseres Platzgeld spät gestellt. 
Für dieses Rennen nimmt man nun alle vier Eisen ab, daraus könnte man schließen, dass man sich 
was ausrechnet. 
 
8 Arabesk Hazelaar zeigte bereits am 15. November ein gutes Laufen trotz eines sehr aufwendigen 
Rennens. Vor zwei Wochen kam er in einer etwas leichteren Prüfung überlegen zum Sieg. Die Art 
und Weise konnte sehr gefallen. Doch braucht der Wallach vom Startplatz etwas Rennglück. 
 
 
V7-3 (Rennen 4) Bank oder breit aufstellen! 
 
4 King of the Hill ist ein Vollbruder zum Derbysieger Expo Express und Juan Les Pins und ein 
Halbbruder zu Derbysieger Unforgettable. Mit dieser Empfehlung seines Stammbaumes konnte er 
vor 14 Tagen locker gewinnen. Er folgte Extravaganza auf Schritt und Tritt und wurde auf der 
Überseite in die Angriffsspur genommen und setzte sich in der Distanz locker durch. Er wirkte zwar 
noch grün, jedoch nicht mehr so grün, wie bei seiner Quali. 
 
Wer in der gewinnarmen Klasse sich besser breit aufstellen möchte, braucht 2 Nitro Vrijthout, der 
nicht in Ordnung gewesen sein kann, 6 Forex, 7 Peyton Manning und 9 Taylor Swfit. 
 
 
V7-4 (Rennen 5) Alle jagen Paris Turf! 
 
5 Hercules Petnic wird die Lage hinter Paris Turf einnehmen können und dann im Einlauf auf eine 
Lücke hoffen. Mit einem versteckten Rennverlauf hat er schon oft überrascht. Ähnlich war die Taktik 
am 21. Juni, wo er die Lage hinter Timberlake Diamant vereinnahmte und zum Schluss die Passage 
fand und Massai, Major Ass und den Führenden Timberlake Diamant überraschte. Nicht unmöglich 
also. 
 
6 Paris Turf eilt von Sieg zu Sieg und das meist im überlegenen Style. Zuletzt wehrte er eine heftige 
Attacke von Exclusive Fire ab und musste sich dann gegen der geschonten Hindy Heikant ins Ziel 
retten. Er wird der klare Favorit werden, aber ein Spaziergang wird es wohl nicht werden, oder? 
 
8 Undigious Diamant gewann den ersten Start nach der Pause in sehr guter Manier. Daraufhin 
blieb er unter den Erwartungen, aber es stellte sich heraus, dass der Wallach nicht in Ordnung war. 
Zuletzt unterlag er nur Maxi Cup nach Kampf. Beide waren meilenweit vor dem Rest. Für diesen 
Start werden alle vier Eisen abgenommen. 
 
9 Major Ass kennt seit Monaten nur gute Leistungen – egal wie schwer die Gegner sind. Jedoch 
liegt der letzte volle Erfolg seit dem 01. August zurück. Obwohl er nicht die Wahl des Trainers fand, 
kann man ihn durchaus mitnehmen, besonders wenn man sich seine Gegner aus den letzten 
Rennen anschaut; Prosperous, Azimut und Mister F Daag. 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
V7-5 (Rennen 6) Halbbruder zu Gilda Newport debütiert „pieds nus“ 
 
1 Jurassic Newport wurde in Hamburg hinter Forza Laser, die ihr Debüt in den Sand setzte, 
qualifiziert. Leider wurde somit diese „Form“ nicht gerade aufgewertet. Der Halbbruder zu Gilda und 
Charlotte Newport wird aber trotzdem stark angefasst werden, zumal man für den ersten Start alle 
Eisen abnimmt. 
 
2 Klaus Hazelaar qualifizerte sich bereits am 16. Mai gegen Startpferde wie Rajah und Fame de 
Phyt. Dort war er noch im Quartier von Wolfgang Nimczyk. Danach pausierte er ein halbes Jahr und 
es folgte eine Wiederquali mit Liza Marlow im Sulky. Hier wurde er sehr defensiv gesteuert und 
machte dabei einen sehr guten Eindruck. Der Vollbruder zu Warhorse Hazelaar gehört ebenfalls auf 
den V7+ Schein. 
 
3 Mister Joni H geniesst in seinem Umfeld eine sehr hohe Wertschätzung. In Karlshorst übernahm 
er vor den Tribünen das Kommando und marschierte durch die mullige Innenspur. Im Schlussbogen 
versuchte Michael Hönemann gegen Vivaldi Diamant gegen zu halten und der Timoko-Sohn 
reagierte mit einem Fehler. Den nahm der Fahrer auf seine Kappe, wie man hörte. Interessanter 
Kandidat hier. 
 
9 Extravaganza konnte sich in spektakulärer Art und Weise in 1:14,8 wiederqualifizieren. Beim 
ersten Start war sie schnell in front und kam sogar mit der Führung in den Einlauf und war dann 
überraschend schnell geschlagen. Es folgte ein ordentlicher Probelauf gegen Mighty Hanover. Vor 
14 Tagen unterlag man nach langer Führung einem starken King of the Hill. 
 
 
V7-6 (Rennen 7) Kann King of Steel Englishtown ärgern? 
 
2 King of Steel absolvierte einen tollen Einstieg für den neuen Besitzer, dem Stall Dreamtrader. Der 
Prodigious-Sohn war ja davor mehrfach am Turm und so hat Victor Gentz ihn ganz vorsichtig durch 
das Rennen gesteuert. Es sprang ein guter 3.Platz im Herbstpreis der Dreijährigen heraus. Sollte er 
wieder auf den Beinen bleiben, so kann er Englishtown bestimmt gefährlich werden. 
 
8 Englishtown avanciert so langsam zum Seriensieger. Am 25. Oktober konnte er im 
Rahmenprogramm der Breeders-Crown souverän gegen Nando d'Amore gewinnen. Mitte 
November ging er als 1,0:1 Favorit ebenfalls spazieren. Diese Quote wird es wohl heute nicht geben. 
 
 
V7-7 (Rennen 8) Purple Rain – noch lange nicht am Limit! 
 
1 Purple Rain ist höchstens vor dem Rennen unkonzentriert, im Rennen jedoch weiß er, was er zu 
tun hat. Thorsten Tietz schwärmte zuletzt, dass er total unkompliziert ist und jedes Tempo mitgehen 
kann. „Er wird von Start zu Start stärker!“, so die Aussage von TT nach dem letzten Sieg. Purple 
Rain setzte sich zuletzt trotz einer sehr harten Eröffnung sicher gegen Iron Polly, Virginias Prime und 
ManU durch. 
 
6 Prigana und Robbin Bot werden alles versuchen den Seriensieger zu stellen. Robbin Bot, ja aktuell 
noch im Kampf um den Bronzehelm, wird sich über jeden Punkt freuen. Prigana ist viel stabiler 
geworden und kennt seit Monaten nur gute Leistungen. Vor knapp einer Woche war sie Zweite im 
belgischen Mons und hatte leider das Rennen in der Todesspur. Zuvor war sie Dritte in der Breeders-
Crown-Entlastung gegen Ice Dragon und Honesty Newport.   



 

 
 
 
 
 
 
 
Am 27. Dezember 2020 wartet ein Jackpot in Höhe von 40.354 EUR auf Sie! Zusätzlich wird 

ein Jackpot in der Viererwette von 15.684 EUR sowie ein Jackpot in der Dreierwette von 
3.913 EUR für Sie ausgespielt. Notieren Sie sich diesen Termin in Ihrem Kalender. 

 
 

 

 
 

 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


